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Lizenz- und Vertragsbedingungen zur Nutzung der SURAP 

Software (Allgemeine Geschäftsbedingungen) Stand August 

2023  

§ 1 Allgemeiner Vertragsgegenstand 

1 Durch das Herunterladen (Download) und/ oder das Aufspielen (Installieren) 

und/oder den Gebrauch der Software erklärt sich der Nutzer (Lizenznehmer) 

mit den Bedingungen dieses Softwarelizenzvertrages und weiterhin den 

Allgemeinen Geschäftsbedingungen einverstanden und erkennt diese ohne 

Einschränkung verbindlich an. Dieser Softwarelizenzvertrag ist ein 

rechtsgültiger Vertrag zwischen dem Nutzer (als natürliche oder juristische 

Person, Lizenznehmer) und der SURAP GmbH (Lizenzgeber), dem Hersteller 

der Software.  

2 Alle Leistungen und Angebote des Anbieters erfolgen ausschließlich aufgrund 

dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Diese sind Bestandteil aller 

Verträge, die der Anbieter mit seinen Vertragspartnern (nachfolgend auch 

„Kunden“ genannt) schließt. Sie gelten auch für alle zukünftigen Leistungen 

oder Angebote an den Kunden, selbst wenn sie nicht nochmals gesondert 

vereinbart werden. 

3 Geschäftsbedingungen des Kunden oder Dritter finden keine Anwendung, 

auch wenn der Anbieter ihrer Geltung im Einzelfall nicht gesondert 

widerspricht. Selbst wenn der Anbieter auf ein Schreiben Bezug nimmt, das 

Geschäftsbedingungen des Kunden oder eines Dritten enthält oder auf solche 

verweist, liegt darin kein Einverständnis mit der Geltung jener 

Geschäftsbedingungen. Entgegenstehenden Geschäftsbedingungen wird 

widersprochen. 

4 Die SURAP Software sowie Dienstleistungen richten sich ausschließlich an 

Unternehmer (§14 BGB), juristische Personen des öffentlichen Rechts und 

öffentlich-rechtliche Sondervermögen. Verträge mit privaten Endverbrauchern 

schließen wir grundsätzlich nicht. 

5 Unsere Leistungen sind ausschließlich für den professionellen Einsatz 

bestimmt.
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§ 2 Vertragsgegenstand 

1 Gegenstand dieses Vertrags ist die auf die Vertragslaufzeit befristete 

Überlassung der Software nebst Einräumung der zu deren vertragsgemäßen 

Nutzung erforderlichen Rechte nach Maßgabe von § 3. 

2 Der Lizenzgeber überlässt dem Lizenznehmer eine Kopie des 

vertragsgegenständlichen Programms und der zugehörigen Dokumentation in 

digitaler Form auf einer Plattform zum Download. Der Kunde erhält den 

Lizenzschlüssel ausschließlich für die Nutzung der Software wie im 

vorliegenden Vertrag, dem Lizenzschein und der Dokumentation näher 

bestimmt.  

3 Die geschuldete Beschaffenheit der Software ergibt sich abschließend aus 

den Angaben unter https://suraptools.de.  

4 Installations- und Konfigurationsleistungen sind nicht Gegenstand dieses 

Vertrags, können aber zwischen den Parteien gesondert vereinbart werden. 

§ 3 Vertragsschluss 

1 Die auf der Homepage des Anbieters enthaltenen Leistungsbeschreibungen 

stellen keine verbindlichen Angebote seitens des Anbieters dar, sondern 

dienen zur Abgabe eines verbindlichen Angebots durch den Kunden. 

2 Der Anbieter kann das Angebot des Kunden innerhalb von fünf Tagen 

annehmen, indem der Vertrag automatisch angenommen wird und dem 

Kunden ein Rechnungsbeleg in sein Kundenkonto hinterlegt wird. 

3 Nimmt der Anbieter das Angebot des Kunden innerhalb vorgenannter Frist 

nicht an, so gilt dies als Ablehnung des Angebots mit der Folge, dass der 

Kunde nicht mehr an seine Willenserklärung gebunden ist. 

4 Vor verbindlicher Abgabe der Bestellung über das Bestellsystem des 

Anbieters kann der Kunde mögliche Eingabefehler durch aufmerksames 

Lesen der auf dem Bildschirm dargestellten Informationen erkennen. Ein 

wirksames technisches Mittel zur besseren Erkennung von Eingabefehlern 

kann dabei die Vergrößerungsfunktion des Browsers sein, mit deren Hilfe die 

Darstellung auf dem Bildschirm vergrößert wird. Seine Eingaben kann der 

Kunde im Rahmen des elektronischen Bestellprozesses so lange über die 

üblichen Tastatur- und Mausfunktionen korrigieren, bis er den Bestellvorgang 

abschließenden Button anklickt. 

5 Die Bestellabwicklung und Kontaktaufnahme finden in der Regel per E-Mail 

und automatisierter Bestellabwicklung statt. Der Kunde hat sicherzustellen, 

dass die von ihm zur Bestellabwicklung angegebene E-Mail-Adresse 

zutreffend ist, so dass unter dieser Adresse die vom Anbieter versandten E-

Mails empfangen werden können. Insbesondere hat der Kunde bei dem 

https://suraptools.de/
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Einsatz von SPAM-Filtern sicherzustellen, dass alle vom Anbieter oder von 

diesem mit der Bestellabwicklung beauftragten Dritten versandten E-Mails 

zugestellt werden können. 

6 Der Anbieter ist berechtigt, eine Bestellung zu stornieren (einseitiges 

Rücktrittsrecht), wenn der Erwerber gegen Bedingungen des Anbieters 

verstößt, oder diese zu umgehen versucht, § 350 BGB findet keine 

Anwendung. 

§ 4 Rechteeinräumung 

1 Der Lizenznehmer erhält gegen Zahlung des Entgelts gemäß § 4 dieses 

Vertrages das nicht-ausschließliche, zeitlich auf die Laufzeit des Mietvertrags 

beschränkte, nicht übertragbare und nicht unterlizenzierbare Recht zur 

Nutzung der Software im in diesem Vertrag und der Leistungsbeschreibung 

unter www.surap.de vereinbartem Umfang. Die vertragsgemäße Nutzung 

umfasst die Installation sowie das Laden, Anzeigen und Ablaufen lassen der 

installierten Software. Art und Umfang der Nutzung bestimmen sich im 

Übrigen nach den Angaben unter https://suraptools.de  

2 Der Lizenznehmer ist berechtigt, eine Sicherungskopie des ihm überlassenen 

Datenträgers zu erstellen. Der Lizenznehmer hat auf der erstellten 

Sicherungskopie den Vermerk „Sicherungskopie“ sowie einen 

Urheberrechtsvermerk des Herstellers sichtbar anzubringen. Die 

Sicherungskopie ist nach Ende der Laufzeit zu löschen. 

3 Darüber hinaus ist der Lizenznehmer ausschließlich dann berechtigt, die 

Software zu vervielfältigen, zu bearbeiten oder zu dekompilieren, wenn dies 

gesetzlich zulässig ist und nur dann, sofern die hierzu notwendigen 

Informationen nicht auf Anfrage des Lizenznehmers durch den Hersteller der 

Software oder den Lizenzgeber zugänglich gemacht werden. 

4 Über die in den Abs. 1 bis 3 genannten Fälle hinaus ist der Lizenznehmer 

nicht zur Vervielfältigung der Software berechtigt. 

5 Der Lizenznehmer ist nicht berechtigt, die ihm übergebene Kopie der 

Software oder die gegebenenfalls erstellte Sicherungskopie Dritten zu 

überlassen. Insbesondere ist es ihm nicht gestattet, die Software zu 

veräußern, zu verleihen, zu vermieten oder in sonstiger Weise 

unterzulizenzieren oder die Software öffentlich wiederzugeben oder 

zugänglich zu machen. 

6 Verstößt der Lizenznehmer gegen eine der vorstehenden Bestimmungen, 

werden sämtliche im Rahmen dieses Vertrags erteilten Nutzungsrechte sofort 

unwirksam und fallen automatisch an den Lizenzgeber zurück. In diesem Fall 

hat der Lizenznehmer die Nutzung der Software unverzüglich und vollständig 

einzustellen, sämtliche auf seinen Systemen installierten Kopien der Software 

https://suraptools.de/
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zu löschen sowie die gegebenenfalls erstellte Sicherungskopie zu löschen 

oder dem Lizenzgeber auszuhändigen. 

§ 5 Entgelt, Fälligkeit und Verzug 

1 Die Vergütung für die Gebrauchsgewährung beträgt den im Vertrag 

festgelegten Betrag zuzüglich Umsatzsteuer.  

2 Der Mietzins wird für das jeweilige Jahr im Voraus am 3. Werktag des im 

Vertrag vereinbarten Monats fällig. Im ersten Monat des Mietzeitraumes wird 

der Mietzins mit vollständiger Bereitstellung der Software fällig. 

3 Die Verzugszinsen betragen acht Prozent (8%) über dem jeweils gültigen 

Basiszinssatz. 

§ 6 Schutz der Software / Audit 

1 Der Lizenznehmer ist verpflichtet, die Software durch geeignete Maßnahmen 

vor dem Zugriff durch unbefugte Dritte zu sichern, insbesondere sämtliche 

Kopien der Software an einem geschützten Ort zu verwahren. 

2 Der Lizenznehmer wird es dem Lizenzgeber auf dessen Verlangen hin 

ermöglichen, den ordnungsgemäßen Einsatz der Software zu überprüfen, 

insbesondere daraufhin, ob der Lizenznehmer das Programm qualitativ und 

quantitativ im Rahmen der von ihm erworbenen Lizenzen nutzt. Hierzu wird 

der Lizenznehmer dem Lizenzgeber Auskunft erteilen, Einsicht in relevante 

Dokumente und Unterlagen gewähren sowie eine Überprüfung der 

eingesetzten Hardware- und Softwareumgebung durch den Lizenzgeber oder 

eine vom Lizenzgeber benannte und für den Lizenznehmer akzeptable 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft ermöglichen. Der Lizenzgeber darf die 

Prüfung in den Räumen des Lizenznehmers zu dessen regelmäßigen 

Geschäftszeiten durchführen oder durch zur Verschwiegenheit verpflichtete 

Dritte durchführen lassen. Der Lizenzgeber wird darauf achten, dass der 

Geschäftsbetrieb des Lizenznehmers durch seine Tätigkeit vor Ort so wenig 

wie möglich gestört wird. Ergibt die Überprüfung eine Überschreitung der 

erworbenen Lizenzanzahl um mehr als 5% (fünf Prozent) oder eine 

anderweitige nicht-vertragsgemäße Nutzung, so trägt der Lizenznehmer die 

Kosten der Überprüfung, ansonsten trägt die Kosten der Verkäufer.  Alle 

sonstigen Rechte bleiben vorbehalten. 

§ 7 Laufzeit und Kündigung 

1 Sofern im Angebot oder in der Bestellung keine längere 

Mindestvertragslaufzeit angegeben ist, wird der Dienst für eine anfängliche 

Abonnementdauer von einem Jahr erworben und geliefert. Der Vertrag wird 

an dem ersten Tag des Monats, in dem sich das Abonnement jährt, auf ein 
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weiteres Jahr verlängert. Der Vertrag kann von jeder Partei mit einer Frist von 

sechs (6) Wochen zum Ende jedes Kalenderquartals gekündigt werden, 

frühestens jedoch zum Ende des Quartals, in dem sich das Abschlussdatum 

dieses Vertrages erstmals jährt. 

2 Der Mietvertrag kann darüber hinaus von jeder Partei ohne Einhaltung einer 

Frist aus wichtigem Grund schriftlich gekündigt werden. Ein wichtiger Grund, 

der den Lizenzgeber zur Kündigung berechtigt, liegt insbesondere vor, wenn 

der Lizenznehmer Nutzungsrechte des Lizenzgebers dadurch verletzt, dass 

er die Software über das nach diesem Vertrag gestattet Maß hinaus nutzt und 

die Verletzung auf eine Abmahnung des Lizenzgebers hin nicht innerhalb 

angemessener Frist abstellt. 

3 Die Kündigung muss schriftlich erfolgen. 

4 Im Falle einer Kündigung hat der Lizenznehmer die Nutzung der Software 

aufzugeben und sämtliche installierten Kopien des Programms von seinen 

Rechnern zu entfernen sowie dem Lizenzgeber gegebenenfalls erstellte 

Sicherungskopien nach dessen Wahl unverzüglich zurückzugeben oder diese 

zu zerstören. 

§ 8 Instandhaltung 

1 Der Lizenzgeber leistet Gewähr für die Aufrechterhaltung der vertraglich 

vereinbarten Beschaffenheit der Software während der Vertragslaufzeit sowie 

dafür, dass einer vertragsgemäßen Nutzung der Software keine Rechte 

Dritter entgegenstehen. Der Lizenzgeber wird auftretende Sach- und 

Rechtsmängel an der Mietsache in angemessener Zeit beseitigen. Der 

Lizenzgeber genügt seiner Pflicht zur Nachbesserung auch, indem er mit 

einer automatischen Installationsroutine versehene Updates auf seiner 

Homepage zum Download bereitstellt und dem Lizenznehmer telefonischen 

Support zur Lösung etwa auftretender Installationsprobleme anbietet. 

2 Der Lizenznehmer ist verpflichtet, dem Lizenzgeber Mängel der Software 

nach deren Entdeckung unverzüglich schriftlich anzuzeigen. Bei 

Sachmängeln erfolgt dies unter Beschreibung der Zeit des Auftretens der 

Mängel und der näheren Umstände. 

§ 9 Haftung  

1 Der Lizenzgeber haftet unbeschränkt 

- bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, 

- für die Verletzung von Leben, Leib oder Gesundheit, 

-  nach den Vorschriften des Produkthaftungsgesetzes sowie 
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- im Umfang einer vom Lizenzgeber übernommenen Garantie. 

2 Bei leicht fahrlässiger Verletzung einer Pflicht, die wesentlich für die 

Erreichung des Vertragszwecks ist (Kardinalpflicht), ist die Haftung des 

Lizenzgebers der Höhe nach begrenzt auf den Schaden, der nach der Art des 

hier in Rede stehenden Geschäfts vorhersehbar und typisch ist. 

3 Eine weitergehende Haftung des Lizenzgebers besteht nicht. Insbesondere 

besteht keine Haftung des Lizenzgebers für anfängliche Mängel, soweit nicht 

die Voraussetzungen der Abs. 1, 2 vorliegen.  

4 Die vorstehende Haftungsbeschränkung gilt auch für die persönliche Haftung 

der Mitarbeiter, Vertreter und Organe des Lizenzgebers. 

§ 10  Vertraulichkeit 

1 Die Parteien verpflichten sich, Vertrauliche Informationen der anderen Partei 

strikt und unbedingt geheim zu halten und durch angemessene technische 

und organisatorische Vorkehrungen zu schützen. Diese Verpflichtung besteht 

für einen Zeitraum von 2 Jahren nach Beendigung des Vertrags fort. 

2 Von dieser Verpflichtung ausgenommen sind solche vertraulichen 

Informationen, 

a) die dem Empfänger bei Abschluss des Vertrags nachweislich bereits 

bekannt waren oder danach von dritter Seite bekannt werden, ohne dass 

dadurch eine Vertraulichkeitsvereinbarung, gesetzliche Vorschriften oder 

behördliche Anordnungen verletzt werden; 

b) die bei Abschluss des Vertrags öffentlich bekannt sind oder danach 

öffentlich bekannt gemacht werden, soweit dies nicht auf einer Verletzung 

dieses Vertrags beruht; 

c) die aufgrund gesetzlicher Verpflichtungen oder auf Anordnung eines 

Gerichtes oder einer Behörde offengelegt werden müssen. Soweit zulässig 

und möglich wird der zur Offenlegung verpflichtete Empfänger die andere 

Partei vorab unterrichten und ihr die Gelegenheit geben, gegen die 

Offenlegung vorzugehen. 

3 Die Parteien werden nur solchen Beratern Zugang zu vertraulichen 

Informationen gewähren, die dem Berufsgeheimnis unterliegen oder denen 

zuvor den Geheimhaltungsverpflichtungen dieses Vertrags entsprechende 

Verpflichtungen auferlegt worden sind. Des Weiteren werden die Parteien nur 

denjenigen Mitarbeitern die vertraulichen Informationen offenlegen, die diese 

für die Durchführung dieses Vertrags kennen müssen, und diese Mitarbeiter 

auch für die Zeit nach ihrem Ausscheiden in arbeitsrechtlich zulässigem 

Umfang zur Geheimhaltung verpflichten. 
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§ 11  Sonstiges 

1 Der Lizenznehmer darf Rechte und Pflichten aus oder im Zusammenhang mit 

diesem Vertrag nur nach schriftlicher Zustimmung des Lizenzgebers auf Dritte 

übertragen. 

2 Eine Aufrechnung ist nur gegenüber unbestrittenen oder rechtskräftig 

festgestellten Forderungen des Lizenzgebers statthaft.  

3 Änderungen und Ergänzungen des Vertrags bedürfen der Schriftform. Dies 

gilt auch für die Änderung oder Aufhebung dieser Klausel.  

4 Allgemeine Geschäftsbedingungen des Lizenznehmers finden keine 

Anwendung. 

5 Auf diesen Vertrag ist ausschließlich das deutsche Recht unter Ausschluss 

des Übereinkommens der Vereinten Nationen über Verträge über den 

internationalen Warenverkauf vom 11.4.1980 (UN-Kaufrecht) anzuwenden. 

6 Die Parteien sind sich darüber bewusst, dass die Software Export- und 

Importbeschränkungen unterliegen kann. Insbesondere können 

Genehmigungspflichten bestehen bzw. kann die Nutzung der Software oder 

damit verbundener Technologien im Ausland Beschränkungen unterliegen. 

Der Lizenznehmer wird die anwendbaren Export- und 

Importkontrollvorschriften der Bundesrepublik Deutschland, der Europäischen 

Union und der Vereinigten Staaten von Amerika, sowie alle anderen 

einschlägigen Vorschriften einhalten. Die Vertragserfüllung des Lizenzgebers 

steht unter dem Vorbehalt, dass der Erfüllung keine Hindernisse aufgrund von 

nationalen und internationalen Vorschriften des Export- und Importrechts 

sowie keine sonstigen gesetzlichen Vorschriften entgegenstehen. 

7 Erfüllungsort ist Kassel Ausschließlicher Gerichtsstand ist Kassel. 

8 Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrags unwirksam sein, berührt dies 

die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen grundsätzlich nicht. Die Parteien 

werden sich bemühen, anstelle der unwirksamen Bestimmung eine solche zu 

finden, die dem Vertragsziel rechtlich und wirtschaftlich am ehesten gerecht 

wird. 

Widerrufsbelehrung für Verbraucher 

Widerrufsrecht 

Sie haben das Recht, Ihre Vertragserklärung binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von 

Gründen zu widerrufen. Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag, an dem 

Sie das Produkt buchen und nutzen können. 
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Der Widerruf ist zu richten an: 

SURAP GmbH  

Mönchebergstraße 50a 

34125 Kassel 

info@surap.de 

Widerrufsfolgen 

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen 

erhalten haben, unverzüglich und spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag 

zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns 

eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das 

Sie bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde 

ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser 

Rückzahlung Entgelte berechnet. 

Mit Erhalt des Widerrufs sperren wir Ihren Zugang zu der Software. 

Besondere Hinweise 

Ihr Widerrufsrecht erlischt bei einer Dienstleistung vorzeitig, wenn der Vertrag von 

beiden Seiten auf Ihren ausdrücklichen Wunsch vollständig erfüllt ist, bevor Sie Ihr 

Widerrufsrecht ausgeübt haben. 

Ende der Widerrufsbelehrung 

 

 


